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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen hydrauli-
schen Aufzug der im Oberbegriff des Anspruchs 1 ge-
nannten Art. Solche Aufzüge werden beispielsweise in
Wohn- und Gewerbebauten verwendet, wo sie dem
Transport von Personen und/oder Waren zwischen ver-
schiedenen Stockwerken dienen.
[0002] Ein hydraulischer Aufzug der im Oberbegriff
des Anspruchs 1 genannten Art ist aus der DE-A1-30
02 577 seit langer Zeit bekannt. Innerhalb des Aufzugs-
schachtes ist eine vertikale Kolbenstange fest veran-
kert, auf der ein die Aufzugskabine über ein umgelenk-
tes Seil antreibender Zylinder bewegbar ist. An diesem
Zylinder ist gleichzeitig ein Gegengewicht angeordnet.
Der Zylinder weist zwei Zylinderräume gleichen Quer-
schnitts auf, so dass der Zylinder auf der Kolbenstange
dadurch bewegbar ist, dass mittels einer Pumpe Hy-
drauliköl zwischen den beiden Zylinderräumen umge-
pumpt wird. Das Hydrauliköl wird den Zylinderräumen
durch Sackbohrungen in der Kolbenstange zugeführt.
[0003] Die Einheit aus Kolbenstange und Zylinder
samt Gegengewicht kann im Herstellerwerk vormontiert
und dann mittels eines Mobilkrans in den Aufzugs-
schacht an der Baustelle eingesetzt werden. Es ist dann
auf der Baustelle erforderlich, die Einheit aus Motor und
Pumpe über Hydraulikleitungen an die Kolbenstange
anzuschliessen. Dabei kann es problematisch sein, die
Hydraulikräume luftfrei mit Hydrauliköl zu füllen bzw.
nach der Montage zu entlüften.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
hydraulische Aufzugsanlage zu schaffen, bei der die
Hydraulikeinheit als Ganzes im Werk vormontiert wer-
den kann.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die kennzeichnen-
den Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Aus-
gestaltungen ergeben sich aus den abhängigen An-
sprüchen.
[0006] Nachstehend wird ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung anhand von Figuren näher beschrieben.
Es zeigen:

Fig. 1 ein Schema eines hydraulischen Antriebs,

Fig. 2 ein Schema des Antriebs mit der Kraftübertra-
gung auf eine Aufzugskabine und

Fig. 3 ein Schema einer Zylinderführung.

[0007] In der Fig. 1 sind mit der Bezugszahl 1 Teile
einer bauseitigen Wand eines Aufzugsschachtes eines
Gebäudes bezeichnet, an denen eine Kolbenstange 2
mittels nur symbolisch angedeuteter Mittel 3 befestigt
ist. Mit dieser Kolbenstange 2 fest verbunden ist ein Kol-
ben 4. Entlang der Kolbenstange 2 ist ein Zylinder 5 be-
wegbar, an dessen Innenseite der Kolben 4 anliegt. In-
nerhalb des Zylinders 5 entstehen, getrennt durch den
Kolben 4, zwei mit Hydrauliköl gefüllte Druckräume,

nämlich ein erster Druckraum 6 und ein zweiter Druck-
raum 7. Der erste Druckraum 6 ist durch eine erste Hy-
draulikleitung 8 mit der einen Seite einer Pumpe 9 ver-
bunden, während vom zweiten Druckraum 7 eine zweite
Hydraulikleitung 10 zur anderen Seite der Pumpe 9
führt. Die Pumpe 9 ist mittels einer Welle 11 mit einem
Motor 12 verbunden. Dieser Motor 12 ist in seiner Dreh-
richtung steuerbar und hinsichtlich seiner Drehzahl re-
gelbar. Zwischen den beiden Druckräumen 6, 7 ist somit
mittels der Pumpe 9 Hydrauliköl umpumpbar. Wird mit-
tels der in der ersten Drehrichtung betriebenen Pumpe
8 Hydrauliköl vom ersten Druckraum 6 in den zweiten
Druckraum 7 gefördert, so bewegt sich der Zylinder 5
auf der Kolbenstange 2 abwärts. Bei umgekehrter Dreh-
richtung der Pumpe 8 wird Hydrauliköl vom zweiten
Druckraum 7 in den ersten Druckraum 6 gefördert, so
dass sich der Zylinder 5 auf der Kolbenstange 2 auf-
wärts bewegt.
[0008] Erfindungsgemäss sind die Pumpe 9 und der
Motor 12 mittels geeigneter Befestigungsmittel 13 mit
dem Zylinder 5 verbunden. Pumpe 9 samt Hydrauliklei-
tungen 8, 10 und Motor 12 können innerhalb eines mit
dem Zylinder 5 verbundenen Gehäuses 14 angeordnet
sein, das gleichzeitig auch als Schallschutz dienen
kann. Dadurch wird erreicht, dass Kolbenstange 2 mit
Kolben 4, Zylinder 5 mit seinen Druckräumen 6, 7, Pum-
pe 9 mit Motor 12 und die zugehörigen Hydraulikleitun-
gen 8, 10 eine werksseitig vormontierbare Einheit bil-
den, so dass auf der Baustelle, auf der die Aufzugsan-
lage entstehen soll, keinerlei Arbeiten an der Hydraulik-
anlage nötig sind. Damit werden die Montagekosten
verringert und technische Probleme beim Füllen der Hy-
draulikanlage bzw. deren Entlüftung vermieden.
[0009] Anhand der Fig. 2 wird dann noch gezeigt wer-
den, dass das Eigengewicht des Zylinders 5 funktionell
ein Gegengewicht zur Kabine der Aufzugsanlage dar-
stellt. Da nun erfindungsgemäss Pumpe 9 samt Hydrau-
likleitungen 8, 10 und Motor 12 mit dem Zylinders 5 ver-
bunden sind, wirken auch diese Elemente als Gegen-
gewicht. Damit kann ein zusätzliches Ausgleichsge-
wicht 15, das ebenfalls am Zylinder 5 befestigt ist, klei-
ner dimensioniert werden.
[0010] Nicht gezeigt sind in der hydraulischen Schal-
tung der Fig. 1 zusätzlich vorhandene Rückschlag-, Hal-
te- und Steuerventile, da diese nicht erfindungswesent-
lich sind. Hinsichtlich deren Vorhandensein und/oder
Notwendigkeit sind im vorbekannten Stand der Technik
Lösungen unterschiedlicher Art enthalten. Dies gilt auch
für einen allenfalls notwendigen Ausgleichsbehälter, der
prinzipiell nur ein geringes Volumen aufweisen muss,
weil er nur eine kleine Differenzmenge an Hydrauliköl
aufgrund der thermischen Ausdehnung des Hydraulik-
öls aufnehmen muss. Ein Tank ist nicht erforderlich, weil
es wegen des gleichen Querschnitts der Druckräume 6
und 7 nicht notwendig ist, Hydrauliköl aus einem und in
einen Tank zu fördern. Die zuvor erwähnten, allenfalls
erforderlichen Ventile sind gleichfalls unmittelbar am Zy-
linder 5 angeordnet, so dass auch sie einen Teil des Ge-
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gengewichts darstellen.
[0011] In der Fig. 2 ist ein Schema einer Aufzugsan-
lage mit einer Kabine 20 gezeigt. Die Übertragung der
Bewegung des Zylinders 5 relativ zur Kolbenstange 2
auf die Kabine 20 erfolgt mittels eines Seils 21. Dieses
Seil 21 ist im gezeigten Beispiel mit seinem einen Ende
an Teilen 1 der Wand des Aufzugsschachtes befestigt,
mit seinem anderen Ende an der Kabine 20. Dazwi-
schen wird das Seil über Umlenkrollen 22, 23 geführt.
Eine erste Umlenkrolle 22 ist am Zylinder 5 befestigt.
Sie ist funktionell eine lose Rolle. Zwei weitere Umlen-
krollen 23 sind durch geeignete Mittel 3 mit Teilen 1 der
Wand des Aufzugsschachtes verbunden, stellen also
feste Rollen dar. Eine solche bekannte Anordnung ist
dadurch gekennzeichnet, dass der Weg der Kabine 20
doppelt so gross ist wie der Weg des Zylinders 5 auf der
Kolbenstange 2. Aus dem vorbekannten Stand der
Technik, beispielsweise DE-A1-197 28 674, sind auch
andere Seilanordnungen mit anderen Übersetzungs-
verhältnissen zu entnehmen und in Verbindung mit der
Erfindung zu verwirklichen. Aus dem vorbekannten
Stand der Technik, beispielsweise aus DE-C1-41 18
134, ist es auch bekannt, wie die für den Betrieb der
Pumpe 9 erforderliche elektrische Energie über ein
Hängekabel zugeführt werden kann, so dass dessen
Darstellung hier entbehrlich ist.
[0012] Je nach gewähltem Übersetzungsverhältnis
aufgrund der Seil- und Umlenkrollenanordnung ist die
Grösse des Gegengewichts unterschiedlich festzule-
gen. Wesentlich ist, dass es bekanntermassen vorteil-
haft ist, die Gesamtmasse der als Gegengewicht wir-
kenden Teile an das Gewicht der Kabine 20 mit halber
Nennlast anzupassen. Daraus ergibt sich ja nach Seil-
und Umlenkrollenanordnung eine andere Bemessungs-
regel. Je nach Gewicht von Pumpe 9 und Motor 12 ist
folglich die Grösse des Ausgleichsgewichts 15 zu be-
messen.
[0013] Da Pumpe 9 und Motor 12 aufgrund ihrer star-
ren Verbindung durch die Welle 11 eine kompakte Bau-
einheit bilden, entsteht durch deren einseitige Montage
am Zylinder 5 ein Ungleichgewicht. Der Massenmittel-
punkt (Schwerpunkt) liegt ausserhalb der Achse der
Kolbenstange 2. Um diesen Nachteil zu vermeiden, ist
es vorteilhaft, das Ausgleichsgewicht 15 nach Form und
Anordnung so zu gestalten, dass der Schwerpunkt in
der Achse der Kolbenstange 2 liegt.
[0014] In der Fig. 3 ist ein waagerechter Teilschnitt
durch die Kolbenstange 2 und den Zylinder 5 gezeigt.
Auf der einen Seite des Zylinders 5 ist entsprechend
dem zuvor Erwähnten die Einheit aus Pumpe 9 und Mo-
tor 12 angeordnet und mit entsprechenden Befesti-
gungsmitteln 13 befestigt. Auf der gegenüberliegenden
Seite des Zylinders 5 ist das Ausgleichsgewicht 15 so
angeordnet, dass der Schwerpunkt des Zylinders 5
samt angebauten Teilen in der Längsachse der Kolben-
stange 2 liegt.
[0015] Aufgrund der Tatsache, dass die Kolbenstan-
ge 2 einen kreisförmigen Querschnitt hat, kann der Zy-

linder 5 mitsamt Pumpe 9, Motor 12 und Ausgleichsge-
wicht 15 um die Achse der Kolbenstange 2 eine gewisse
Rotationsbewegung ausführen. Um diese Bewegung zu
verhindern, ist es vorteilhaft, an der Aussenseite des Zy-
linder 5 oder an Teilen, die mit der Aussenseite des Zy-
linders 5 starr verbunden sind, eine Schiene 30 zu be-
festigen, die in eine mit Teilen 1 des Gebäudes verbun-
dene Führung 31 eingreift.
[0016] Aufzugskabinen werden üblicherweise an ei-
nem Rahmen geführt. Bei der Verwirklichung der Erfin-
dung ist es vorteilhaft, die gesamte vorgenannte Einheit
aus Kolbenstange 2 mit Kolben 4, Zylinder 5 mit seinen
Druckräumen 6, 7, Pumpe 9 mit Motor 12 und die zuge-
hörigen Hydraulikleitungen 8, 10 mit diesem Rahmen
werksseitig vorzufertigen. Auch die Umlenkrollen 23
und die Führung 31 können im Herstellerwerk an die-
sem Rahmen befestigt werden. Damit wird die Montage
auf der Baustelle weiter vereinfacht. Auch die Kabine
20 kann werksseitig schon am Rahmen befestigt wer-
den.

Patentansprüche

1. Hydraulische Aufzugsanlage mit einem Gegenge-
wicht, bei dem ein Zylinder (5) entlang einer fest mit
einem Gebäude verbindbaren Kolbenstange (2) be-
wegbar ist, bei dem der Zylinder (5) durch ein über
Umlenkrollen (22, 23) geführtes Seil (21) auf eine
Kabine (20) wirkt, wobei der Zylinder (5) einen Teil
des Gegengewichts darstellt, und bei dem zwi-
schen zwei Druckräumen (6, 7) des Zylinders (5)
mittels einer von einem Motor (12) angetriebenen
Pumpe (9) Hydrauliköl umpumpbar ist, dadurch
gekennzeichnet, dass die Pumpe (9) und Motor
(12) am Zylinder (5) befestigt sind und zusammen
mit diesem Zylinder (5) einen Teil des Gegenge-
wichts zur Kabine (20) darstellen.

2. Hydraulische Aufzugsanlage nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass im Hinblick auf eine
Bemessungsregel für die Grösse des Gegenge-
wichts in Abhängigkeit von der Anordnung von Seil
(21) und Umlenkrollen (22, 23) ein Zusatzgewicht
(15) am Zylinder (5) angeordnet ist.

3. Hydraulische Aufzugsanlage nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Zusatzgewicht
(15) auf der dem Motor (12) und der Pumpe (9) ge-
genuber liegenden Seite des Zylinders (5) angeord-
net ist.

4. Hydraulische Aufzugsanlage nach Ansprush 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet, dass an der Aussen-
seite des Zylinders (5) eine Schiene (30) ange-
bracht ist, die in eine mit Teilen des Gebäudes ver-
bundene Führung (31) eingreift.
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5. Hydraulische Aufzugsanlage nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kolbenstange
(2) mit Kolben (4), Zylinder (5) mit seinen Druckräu-
men (6, 7), Pumpe (9) mit Motor (12) und die zuge-
hörigen Hydraulikleitungen (8, 10) mit einem Rah-
men werksseitig verbunden sind, an dem auch Um-
lenkrollen (23), Führung (31) und Mittel zur Führung
der Kabine (20) werksseitig befestigt sind, wobei
der Rahmen mit Teilen (1) der bauseitigen Wand ei-
nes Aufzugsschachtes verbindbar ist.

6. Hydraulische Aufzugsanlage nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass an der Aussenseite
des Zylinders (5) ein die Pumpe 9 samt Hydraulik-
leitungen 8, 10 und Motor 12 umschliessendes Ge-
häuse (14) angeordnet ist.

Claims

1. Hydraulic elevator installation including a counter-
weight, in which a cylinder (5) is movable along a
piston rod (2), which is connectable to a building, in
which the cylinder (5) acts on a cabin (20) via a ca-
ble (21) guided over deflecting rollers (22, 23), the
cylinder (5) constituting a portion of the counter-
weight and hydraulic oil being circulatable between
two pressure spaces (6, 7) of the cylinder (5) by
means of a pump (9) driven by a motor (12), char-
acterised in that the pump (9) and motor (12) are
secured to the cylinder (5) and, together with this
cylinder (5), constitute a portion of the counter-
weight to the cabin (20).

2. Hydraulic elevator installation as claimed in Claim
1, characterised in that an additional weight (15)
is disposed on the cylinder (5) having regard to a
dimensioning rule for the size of the counterweight
in dependence on the arrangement of the rope (1)
and deflecting rollers (22, 23).

3. Hydraulic elevator installation as claimed in Claim
2, characterised in that the additional weight (15)
is disposed on the side of the cylinder (5) situated
opposite to the motor (12) and the pump (9).

4. Hydraulic elevator installation as claimed in Claim
2 or 3, characterised in that a rail (30) is attached
to the outer surface of the cylinder (5), which en-
gages in a guide (31) connected to portions of the
building.

5. Hydraulic elevator installation as claimed in Claim
4, characterised in that the piston rod (2) with pis-
tons (4), cylinder (5) with its pressure spaces (6, 7),
pump (9) with motor (12) and the associated hy-
draulic lines (8, 10) are connected in the factory to
a frame, to which deflecting rollers (23), guide (31)

and means for guiding the cabin (20) are also se-
cured in the factory, the frame being connectable to
components (1) of the wall on the building side of
an elevator shaft.

6. Hydraulic elevator installation as claimed in Claim
5, characterised in that arranged on the outer sur-
face of the cylinder (5) there is a housing (14) en-
closing the pump (9) together with hydraulic lines
(8, 10) and motor (12).

Revendications

1. Ascenseur hydraulique avec un contrepoids, dans
lequel un cylindre (5) est mobile le long d'une tige
de piston (2) pouvant être reliée fixement à un bâ-
timent, dans lequel le cylindre (5) agit sur une cabi-
ne (20) par l'intermédiaire d'un câble (21) passant
sur des galets de renvoi (22, 23), le cylindre (5)
constituant une partie du contrepoids, et dans le-
quel de l'huile hydraulique peut être pompée entre
deux chambres pressurisées (6, 7) du cylindre (5)
au moyen d'une pompe (9) entraînée par un moteur
(12), caractérisé en ce que la pompe (9) et le mo-
teur (12) sont fixés sur le cylindre (5) et forment
avec ce cylindre (5) une partie du contrepoids à la
cabine (20).

2. Ascenseur hydraulique selon la revendication 1,
caractérisé en ce qu'un poids supplémentaire (15)
est placé sur le cylindre (5) afin de respecter un rè-
glement de dimensionnement de la taille du contre-
poids en fonction de l'agencement du câble (21) et
des galets de renvoi (22, 23).

3. Ascenseur hydraulique selon la revendication 2,
caractérisé en ce que le poids supplémentaire
(15) est placé du côté du cylindre (5) opposé au mo-
teur (12) et à la pompe (9).

4. Ascenseur hydraulique selon la revendication 2 ou
3, caractérisé en ce que sur la face extérieure du
cylindre (5) est placé un rail (30) qui s'engage dans
un guidage (31) relié à des parties du bâtiment.

5. Ascenseur hydraulique selon la revendication 4,
caractérisé en ce que la tige de piston (2) est reliée
en usine au piston (4), au cylindre (5) avec ses
chambres pressurisées (6, 7), à la pompe (9) avec
le moteur (12) et les conduites hydrauliques asso-
ciées (8, 10) ; sont reliées en usine à un cadre, sur
lequel sont également fixés en usine les galets de
renvoi (23), le guidage (31) et des moyens de gui-
dage de la cabine (20), le cadre pouvant être relié
à des parties (1) de la paroi d'une gaine d'ascen-
seur.
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6. Ascenseur hydraulique selon la revendication 5,
caractérisé en ce qu'un boîtier (14) contenant la
pompe (9) avec les conduites hydrauliques (8, 10)
et le moteur (12) est placé sur la face extérieure du
cylindre (5).
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